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loch hinaus ins Freie bis hinauf in dié Wolken. In den Molken
reist sie nach dem Walde im Gebirge und kommt im Regen wieder
herab zu Blumen, Büschen und Bäumen. Dann trinken alle Ge-
waächse davon und wachsen. So kommt der verbrannte Baum
abermals in den Mald. Wagner.

64. Die Rãtsel der Elfen.

I. Die Elfen sitzen im Pelsenschacht, vertreiben mit Reden
die lange Nacht.

2. sie legen sich lustige Rätsel vor, die, wenn sie nieht
Gold sind, doch Rlingen im Obr.

3. Und wie ein Wind dazwischen geht, so sind samt den
Elfen die Rätsel verweht.

4. Melch' Gold entstammt dem Erdschacht nicht? Ich hörte
von goldenem Sonnenlicht. —

5. VWer borgt sein Silber von fremdem Gold? Der Mond,
der ob unsern Häuptern rollt. —

6. Mo quillt die Trän' aus härtester Brust? Der Quell im
Pels ist mir wobl bewulst. —

7. MWo strömt ein Strom, da kein Strombett ist? Der Begen-
strom, der in Lüften fliesst. —

8. Mo ist auf dem Pluss die breitesté Brück'? Das Lis ist
gebaut aus einem Stück. —

9. Die Flut, die im stetesten Takt sich bewegt? Das Blut,
das im Herzen der Menschen schlägt. —

10. Wer trauert in seinem buntesten Kleid? Das ist der
Baum zur Herbsteszeit. —

11. WVer hat tausend Augen und siebt sich niebt? Der
Straueh, der sie treibet und weils es nicht.

12. Wer sah nie von innen sein eigenes Haus? Die Schnecke
und kommt doch niemals heraus. —

13. Vo hbat man den Lleinsten zum König gemacht? Der
Zaunkönig wird ausgelacht.

14. Mo tritt der Schwache den Starken nieder? Den Erd—
boden des Menschen Glieder.

15. Mas ist starker als der Erdengrund? Das Eisen, denn
es macht ihn wund. —

16. Mas ist starker als Disen und Stabhl? Das FPeuer sehmelzt
gie allzumal. —


